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Schon wieder ein Jubilöum in unsererAbteilung! lch freue mich von gonzem Hezen
über diese Leistung einer so kleinen Abteilung des GSV Eintrocht Bounotol e. V. Die

wenigsten konnen sich wohrscheinlich vorstellen, welche Arbeit in der Erstellung

einer solchen Zeitschrift liegt. Desholb gilt einem Mitglied unserer Abteilung ein
gonz besonderer Donk, Albert Buntenbruch, dem lnitiotor dieser Zeitschrift. Ohne
sein Engogement und Durchholtevermögen hötte diese Zeitschrift wohl nie so
longe existiert, Leider konn er ous gesundheitlichen Grunden nicht mehr diese uns

ons Herz gewochsene Zeitschrift ollein erstellen, Seit einigen Ausgoben liegt nun die
Houpfuerontwortung bei Motthios Engel, der sich meiner Meinung noch positiv ols

neuer Chefredokteur entwickelt. Ein zweites Donkeschön gilt unserem Mitglied
Volentin Hein, der unsere Zeitschrift noch immer kostenlos druckt und weiterver-
orbeitet um sie uns ols onsehnliches Heft zu prosentieren, lch wünsche mir für die
Zukunft noch mindestens genou so viele Ausgoben und vertroue ouf die Mitorbeit
der Mitglieder, die unsere Mocher mit Spielberichten und sonstigem Moteriol,
welches für Tischtennisspieler interessont sein konn, versorgen, um den Fortbestond
des Tischtennis-Echos zu gorontieren. ln diesem Sinne, mocht weiter so, denn jeder
Bezieher freut sich über diese mit Liebe gestoltete Zeitschrift.

Wolfgong Lottemonn
(Abteilungsleiter)

lnformationen - Beriahte - Meinungen
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Kommentar Alßu-s zum 2OO. ECHC

Eine alte Redewendung lautet zwar, daß das was man gelernt hat
man nie wieder vergißt. Das trifft leider nicht auf mich zu. Das
mag vielleicht beim Haareschneiden noch gelten, aber leider nicht
beim Tischtennis. Hier muß ich nach 6 Monaten TT-Abstinenz
wie ein An-fänger wieder ganz von vorne anfangen. Ich wundere
mich das es Spieler gibt die das ganze Jahr kein Training machen
und trotzdem gut spielen. Bei meinen Vorbereitungen für das
August-Echo gab zudem meine elektrische Schreibmaschine ihren
Geist auf. Um so mehr freue ich mich, daß ich in Matthias Engel
einen würdigen Nachfolger gefunden habe, der seine (unsere)
Sache tadellos bewerkstelligt. Ihm gilt mein (unser) größter Dank.
Aber auch die Söhne Norbert und Erich haben ihren Anteil an der
Erstellung bzw. Verteilung unseres TT-Echo's. Ein großes
Dankeschön gllt daneben allen Kameradinnen und Kameraden,
die Berichte für das Echo geschrieben haben und die Anzeigen
hereingeholt haben. Ohne sie alle hätten wir diese 250. Ausgabe
nicht erreicht.
Nachfolgend ein Auszug aus der Festschrift 30 Jahre Tischtennis
in Großenritte. In diesem lOO.TT-Echo schrieb der leider viel zu
früh verstorbene Pressewart des HTTV Heinrich Sippel eine
[.audatio. Die I-audatio gilt auch noch heute, nur das die Namen
ausgetauscht werden müssen, für AlBu heißt es jetzt Mengel.

Dabei fing die ganze Geschichte um die Vereinszeitung,
die sich heute zu einem beivielen im Bundesgebiet beach-
teten Blatt entwickelt und ,,gemauseft" hat, doch recht
bescheiden an. lm Dezember 1971 riskiefte Buntenbruch,
dessen sehnllchster Wunsch lt. Selbstdarstellung lautet:
,,Das unsere Abteilung nie vor die Hunde geht, meine 30
Jahre nicht für die Katz waren", das erste ,,Mitteilungs-
blaft", das ca, 8 Seiten aufwies, auf Matritze geschrieben
und mit einem Vervieltältiger kopiert wurde. Es erschien
monatlich und wurde ab der 35. Ausgabe in den heutigen
Titel ,,TISCHTENNIS-ECHO" umgetauft. Von Nummer 40
bis 77 wurde es von zwei Mitgliedern det Abteilung fotoko-
piert. Ab Nummer 78 wird diese Monatsschrift dank des
Sponsors Valentin Hein, der passives Mitglied ist, kosten-
los gedruckt, so daß, wie zuletzt in veßtärktem Maße zu
sehen, auch schwarz-weiß Fotos in steigendem Mab im
wahrsten Srnne des Woftes ,,ankommen". ln den letzten
Jahren haben sich erfreulicherweise, und da muß ,,ALBU"
manches Mal ,,aut den PUE kloppen", in den einzelnen
Mannschaften ,,Schreiber" gefunden, so daß heute jede
Mannschaft zu Wort kommt. Was vor neun Jahren als Hob-
by ins Leben geruten wurde, da konnte Sportkamerad
Buntenbruch noch nicht ahnen, was auf ihn einmalzukom-
men würde, hat sich heutezu ausgewachsener Arbeit oder

besser gesagt e,,hen Job entwickeft, nur dafür ,,kriegt" et
auch heute noch keinen Pfennig, höchstens Beifall und
Plifte, aut die er dann in seiner bekannten Art reagieft. Aber
als einer, der vor einigen Monaten sein 31-iähriges Presse-
jubiläum beging, und weiß, wievielArget manchmalim De-
tail steckt, wenn angekündigte Be chte oder Ergebnisse
nicht rechtzeitig da sind, andererseits abet Termine bei
Feftigstellung der Zeitung einzuhalten sind, und miterlebt,
daß ,,brotlose Kunst" doch Anerkennung lindet und sich im
ehrenamtlichen Bereich seit 29 Jahren, wie Freund
Buntenbruch, durchschlägt, appeliere ich an den ,,Lei-
densgefährten" auf der Basis: Machweiter so,ob es Dir je-
mals richtig gedankt.wird, bleibt offen. Aber Du hast Dir
selbst nicht nur einen Namen gemacht, sondern Deinem
Verein selbst als auch das TISCHTENNIS-ECIiO zu einem
beispielhaften Aushängeschild der Grolknritter Eintracht
gemacht und das sollte aller Mühe, Arbeit und Engdge-
ment der leaen Jahrc wert sein!
Sowohl der TT-Abteilung lür die'nächsten 30 Jahrc, als
auch ,,ALBU" und seiner Zeitung fürdie nächsten 100 Aus-
gaben alles Gute und viel Erfolg, denn was wärc Hessens
Tischtennis ohne diese N<tivitäten aut der Basis und die
80er Jahre werden zeigen, daß dieser zeitweise be-
schwerliche Weg eine dankbare Aufgabe waren und so
Tischtennis als Volkssport noch mehr Anerkennung und
Resonanz finden wird.



l.)
2.)
3. )
5. )
6. )

DAS EChO ZUAT ECHO _ GEBI]ATSTAG

Es sibt. rrr Llnserer Abtei Iunc tatsächlich Mitclieder, die errren maI dieMeinüng sagcn. Die Resonanz-iln tlinblick auf alas Thema "Satzverkürzung"
war zwar bis züm Redaktionss(;h1uß noch nicht berauschenci, doch MengeI
wol-Ite a] wlssen, was einigen Zoitgenossen so zum E cfro"Jubiläun
einfiel. Der QuerschniLt der Meinungen ist zwar nicht repräsentativ, doch
als kleine Ausvrahl rnag es gcnügen. Die Fragen:
L ) l{arum ist clas E.=h() (überrhaupt ) für dich wichtig'i
2. ) \{as würdesr du an Form/'Oestaltung/lr}haIt ändern?
3.) \{as ist aus clen 249 Ectro'sr besonders haften gebl ieben'/
4) trras hat dich eventuell besonders aufgeregt?
5. ) Was wünscht du dem Ecfro für die Zukunf t'?
6.) Wie hoch schätzt du den Zciraufwand für ein Echo?

lglnut Waqne r
lch bln neugierig, wiII wissen was Ios ist.
Wenn mög1ich eirre bessere Bi.lci-Wiedergabe.
Gewlsse Br ie fwechseL
Alles Gute und eine Anpassung dcs Bezugspreises.
60 Stunden (Albu).

Vo Ike r- Hiln sen
Wird sofort geschmöker t, ich suche die Info's über andere Teams.
Auf I<.:ckerung zwischen Ber ichten, nicht zu viel Fachber ich le,
Cevri s se Photos.
Pe(s. Auseinandersetzungen, die im Echo ausgetragen wurden,
Das es weitergeht wie blsher. Preiserhöhung. Nicht so viel Interna

aufschre-iberr, clie Aussenwirkung beachten.
40 Stunden (Albu).

r,{o I f rarrs Lattemann
l,) Durch das Echo werden (sollten) viele Mj-tcilieder informiert werden.
3. ) Die Arbeit, die dahlntersteckt.
4. ) Ebenfalls clie persönliclren Auseinandersetzungen.
5.) l{enigstons noch 250 Ausgaben. (ca. 21 Jahre, HiIfe!!! Dle Red.)
6. ) 50 Stunden (Albu)'
l{an s -Ku r t fa]Jlel]
l. ) Interessante Neuigkelten.
2. ) Mir gefällt es sö wie es 1st.
3,) Ich sehe immer wieder gern die "alten" Bilder.
5. ) Den selben Erfolg wie bisher.
6.) 15 Stunden.
Pe te r Lur-lt§

Ich lese und erfahre viet über die anderen Mannschaften.
Mehr Leserbr j-ef e und Meinungen.
Schrelb das lieber doch nicht auf,
Per sönliche Auseinander setzungen.
Der begeisterte, konplette Schrelberling und somlr das Echo

für unsere Abteilung leben sno twend i g.
30-40 Stunden.

ist/sind

5

Wer hlorzu nur) nicht schweigen kannl MengeI ist dankbar über
der Me lnungsäu8e r ung ( s. Poter Fuchs unter 2.) Eine Zensur
Eckro (noch) nicht statt,

jede Form
findet im
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1. )
2.)
J. 

'4. )
s. )

l. )
2.)
3. )
4. )

In diesem Jubiläums-Echo werden nochmals die
bisheriBen "runden" Echo's mi.t ihren beiden
ersten Seiten veröffentlicht. Nicht jedem war
schließlich vergönnt, bereits j.m Dezerber 71
zur FaniIy zu gehören.
Die Erstausgabe, Nr. 50/1O0/l50l200 flndet
ihr 1n loser Reihenfolge im Heft.
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KommentarAlßu-s zurn 2öO. ICHO

Eine alte Redewendung lautet zwar, daß das was man gelernt hat
man nie wieder vergißt. Das trifft leider nicht auf mich zu. Das
mag vielleicht beim Haareschneiden noch gelten, aber leider nicht
beim Tischtennis. Hier muß ich nach 6 Monaten TT-Abstinerz
wie ein Anf?i:rger wieder ganz von voflle anfangen. Ich wundere
mich das es Spieler gibt die das ganze Jahr kein Training machen
und trotzdem gut spielen. Bei meinen Vorbereitungen für das
August-Echo gab zudem meine elektrische Schreibmaschine ihren
Geist auf. Um so mehr freue ich mich, daß ich in Matthias Engel
einen würdigen Nachfolger gefunden habe, der seine (unsere)
Sache tadellos bewerkstelligt. Ihm gilt mein (unser) größter Dank.
Aber auch die Söhne Norbert und Erich haben ihren Anteil an der
Erstellung bzw. Verteilung unseres TT-Echo's. Ein großes
Dankeschön gilt daneben allen Kameradinnen und Kameraden,
die Berichte für das Echo geschrieben haben und die Anzeigen
hereingeholt haben. Ohne sie alle hätten wir diese 250. Ausgabe
nicht erreicht.
Nachfolgend ein Auszug aus der Festschrift 30 Jahre Tischtennis
in Großenritte. In diesem lO0.TI-Echo §chrieb der leider viel zu
früh verstorbene Pressewart des HTTV Heinrich Sippel eine
Laudatio. Die Laudatio gilt auch noch heute, nur das die Namen
ausgetauscht werden müssen, für AlBu heißt es jetzt Mengel.

Dabei fing die ganze Geschichte um die Vereinszeitung,
die sich heute zu einem beivielen im Bundesgebiet beach-
teten Blaft entwickelt und ,,gemauseft" hat, doch recht
bescheiden an. lm Dezember 1971 riskieie Buntenbruch,
desse, sehnrchster Wunsch lt. Selbstdarstellung lautet:
,,Das unsere Abteilung nie vor die Hunde geht, meine 30
Jahre nicht tür die Katz waren", das erste ,,Mitteilungs-
blatt", das ca. 8 Seiten aufwds, aul Mat tze geschrieben
und mit einem Vervielfältiger kopiert wurde. Es erschlen
monatlich und wurde ab der 35. Ausgabe in den heutigen
Titel ,,TISCHTENNIS-ECHO" umgetauft. Von Nummer 40
bis 77 wurde es von zwei Mitgliedern der Abteilung totoko-
piert. Ab Nummer 78 wird diese Monatsschrift dank des
Spo,so/,s Valentin Hein, der passives Mitglied ist, kosten-
los gedruckt, so daß, wie zuletzt in verstärkem MaBe zu
sehen, euch schwarz-weiß Fotos in steigendem Mak im
wahrsten S,,hne des Woftes ,,ankommen". ln den letzten
Jahren haben sich erfreulicherweise, und da muß,,ALBU"
manches Mal ,,auf den PUE kloppen", in den einzelnen
Mannschaften ,,Schreiber" gefunden, so daß heute jede
Mannschaft zu Wott kommt. Was vor neun Jahren als Hob-
by ins Leben geruten wurde, da konnte Sportkamerad
Buntenbruch noch nicht ahnen, was aut ihn einmalzukom-
men würde, hatsich heute zu ausgewachsener Arbeitoder

besse/ gesagt e,nen Job entwickelt, nur dafür ,,kriegt" er
auch heute noch keinen Pfennig, höchstens Beifalt und
Pfifle, auf die er dann in seiner bekannten Aftreagiert. Aber
alseiner, der vor einigen Monaten sein 30-jähriges Presse-
jubiläum beging, und weiß, wieviel Arger manchmal im De-
tail steckt, wenn angekündigte Berichte odet Ergebnisse
nicht rechtzeitig da sind, andererseits aber Termine bei
Fertigstellung dq Zeitung einzuhaften sind, und miterlebt,
daß ,,brotlose Kunst" doch Anerkennung findetund sich im
ehrenamtlichen Bereich seit 29 Jahren, wie Freund
Buntenbruch, durchschlägt, appeliere ich an den ,,Lei-
densgefähften" auf der Basis: Mach weiter so, ob es Dir je-
mals richtig gedankt wird, bleibt offen. Aber Du hast Dir
selbst nicht nur einen Namen gemacht, sondern Deinem
Verein selbst aß auch das TISCHTENNIS-ECHO zu einem
beispielhaften Aushängeschild der Großenritter Eintracht
gemacht und das sollb aller Mühe, Arbeit und Engage-
ment der letzten Jahre wert sein!
Sowohl der TT-Abteitung fü die'nächsten gO Jahre, als
auch ,,ALBU" und seinerZeitunglü die nächsten 100 Aus-
gaben alles Gute und viel Ertolg, denn was wäre Hessens
Tischtennis ohne diese Aktivitäten auf dü Basis und die
80er Jahre werden zeigen, daß dieser zeitweise be-
schwerliche Weg eine dankbare Aufgabe waren und so
Tischtennis als Volkssport noch mehr Anerkennung und
Resonanz linden whd,



DAS ECHO ZUAT ECHO _ GIßI]PTSTAG

Es gj-bt irr unser€)r Abteil-ung tatsächlichMeinung sagon. Die Resonanz im Ilinblick a
war zwar bis ,lu],.t Redaktionsschluß noch n

Mir
uf
rch

Elieder, die e-irren rnal die
alas Thema "Sa tzverkür zung"
t berauschenci, doch MengeI

wollte mal wissen, was einigen Zeitgenossen so zum E chro..Jubi]äum
einfiel. Der Querschnitt der Meinungen Ist zwar nicht repräsentativ, doch
aIs kleine Auswahl rnag es gcnügcrr. Die Fragen:
l. ) \{arum Isf, das E r= }-r<> (überfiaupt) f ür dich wichtig'?
2. ) Was würdest du an Form,/Gestaltung,/lnhalt ändern?
3. ) \{as .ist aus clen 249 Ec l-ro - s besoDders haf ten gebJ ieben'l
4) Was hat dich evontuell besonders aufgeregt?
5. ) \{as wünscirt du dem Ecfro für die Zukunf t'l
5.) Uie hoch schätzt du den Zeilaufwand für ein Echo?

Helprut YaEner
Ich bin neugler.ig, wiff wissen was Ios ist.
Wenn möglich eino bessere Bl.lcl-Wiedorsäbe.
Gewisse Br iefwechsel,
AlIes Cute und eine Anpassung des Bezugspreises.
60 Srunden (41 bu),

Vo lke r_ Han s en
i,Vird sofort eeschmökert, ich suche die Info's über andere Teams,
Auflockerung zwischen Ber j.chten, nlcht zu viel Fachberichte.
oewisse Photos.
Pers. Auseinandersetzungen, die lm Echo ausg€tragen wurden.
Das es lreitergehr wie blsher. Prelserhöhung. Nicht so vj-eI Interna

aufschreiberl , clle Aussenwlrkung beachten.
40 Stunden (Al-bu ).

Wol f Parrr. La t tenann
l. ) Durch das Echo werden (sollten) viel€ Mitgliecler informiert werden.
3 . ) Die Ar bei t , die dahinter s teckt .

4. ) EbenfaLls clie persönlichen Auseinandersetzungen.
5,) l{enigstens rroch 250 Ausgaben. (ca. 2l Jahrer HiIfel!!Die Red,)
6, ) 50 Stunden (AIbu ) .

Hans-Kur I Talmon
Interessante Neuigkeiten,
Mir gef äl-1t es so wie es ist.
Ich sehe immer wioder gern die "alten" Bilder.
Den selben Erfolg wie bisher.
l5 S t unden .

Pe te r Iudls
1. ) Ich lese und erfahre viel tiber die {rnderen Mannschaften.
2. ) Mehr Loserbriefe und Meinungen,
3. ) Schreib clas lieber doch nicht auf.
4, ) Persönliche Auseinander setzungen.
5. ) Der beg:eisterte, konplette Schreiberling und somit das Echo ist/slnd

für unsere Abtej.Iung lebensnotwendig.
6. ) 30-40 Stunden.

6

r. )
2.)
3. )
5. )
b.,

l. )
2.)
3. )
4. )
5. )

l. )
2.)
3. )
5. )
b, )

Wer hierzu nun nicht schweigen kann: Mengel lst dankbar über
der Meinungsäußerung ( s. Peter Fuchs unter 2,) Ej.ne Zensur
Ecfrö (noch ) nicht statt.

jede Forn
flndet im

In di-esem Jubi-Iäums-Echo werden nochmals diebisherigen "runden" Echo's mit ihren beiden
ersten selten veröffentlicht. Nicht jedem war
schließ1ich vergönnt, bereits im Dezember 7l
zur FaniIy zu gehöron.
Die Er stausgabe, Nr. 50/100/150/200 findet
ihr in loser Reihenfolge in Heft.
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1 r Herren, 1 Verbandsliga

1 - fIerrerr I(urzbericl-rte

19.09.92 1. }lannscha,ft - TTC Sebbeterode 5:9

Im ersten Heirospiel der Saison waren wir Leider imner noch ersatz-
geschwächt, was zu einer einkalkulierten Niederlage 8eführt hat.
Trotzdem kam unser Gegner bei unserem 311-Blitzstart etwas ins
Schwitzen.
Die Ergebnisse in Einzelnen:
Fr i edr i ch,/Bachmann, F. 1:0; Tonn/Bachrnann, J . 1:01
S ze L tner,/Talmon 0:1
Friedrich 1:1; Bachnann,F, 0:2; Tonn 1:1; Bachnann,J. 1:1; Szelt-
ner 0:2; Talmon '0:1

L

t

26.09.92 1. Uannschaft - SV ßeichensacheen

Erstnals nit Matthias v. Bose - erster
bandsliga,
Die Ergebnisse im Einzelnen:
Friedrich,/Bachmann, F. 1:0; Tonn/Bachnann, J. 1

v. Bose/Szeltner 0:1
Friedrich 2:0; Bachnann,F. 1:1; Tonn 1:1; v.
Bachnann,J. 2:0; Szeltner 0:1

9:5

sieg in der 1. Ver-

0

Bose

24.L0.92 TTC Burghasungen - l.llanngchaft 8:8

In einem spannenden Spiel konnten wir den noch ungeschlagenen Ta-
bellenersten einen Punkt entführenr wobei wir in Abschlußdoppel
bei einer 17:1S-Führung im dritten Satz soElar gute Siegchancen
hatten. Peter Fuchs feierte gripPegeschwächt sein Comeback nech
halbjähriger T ischtenni spause .
Die Ergebnisse in Einzelnen:
Friedrich/Bachnann,F. 1:1; Tonn/Bachmann 

' 
J . 0 : 1 ;

Fuchs,/Szeltner 1 :0
Friedrich 2:0; Bachmann, F. 2:0; Tonn 1:1; Bachnann,J. 0:2;
Fuchs 1:1; Szeltner 0:2

25.10.92 TuS Niedervellnar - 1. lla,nnscheft 5:9

An diesem Sonntagmorgen mußten wir beim " ersten Absteiger der Landesliga ", dem
Tuspo Niedervellrnar, antroten. Diese pessimistische EinschäEung stammt nicht etwa von
mlr , sondern von der Nr.1 der Gastgeber, Beer.

Nach den ersten beiden Doppeln stand es jedoch völlag überraschend 2 : 0 für Nieder-
vellmar . Glücklicherweise gelang Robert und mir der Anschluß zum 2:1. Der etste
Einzeldurchgang brachte uns dann auf die Siegerstraße. 5 Siegen stand nur die Niederlage
von Robert gegenüber -- Zwischenstand 6:3 füt uns.
lm zweiten Durchgang stellten dann Alexander, Wilfried und ich den 9:5 Sieg sicher.
5:5 Punkte und die Tatsache , daß Mathias ( an diesem Wochende noch im Urlaub ) und
ich wieder einsaüafähig sind , lassen uns jetzt zuversichtlich und gelassen dem Rest dor
Saison entgegensehen.

( Peter Fuchs )

1:1;



2 Herren, Bezirksliga

WIR SIND BESCHEIDEN
26.09. CSV 2 TSV lleniE:enhasungen l. 0 : 9 Ber icht: Fabian Poppe

Nicht viel Nennenswer tes gab es von unserem Spie.I zuhause gegen \{enigen-
hasung:en zu berichten. Die Gäste fiessen uns nur selten eine Chance' Den
"Ehrensatz" holte ich selbst, verlor dann äber recht klar. So blieb uns
wieder einnal nur die Einsicht: Es kann nur besser werden. Vielleicht
moreren in Adorf?

27.09. VFL Adorf I GSV 2. 9:0 Bericht: Thomas Maxara

AIs wir an Sonntag die Reise nach Adorf antraten glaubte niemand an eine
größere Punkteausbeute. Vielleicht ein oder zwei Pünktchen. An dieser
StetIe noch vielen Dank an "Papi", der selne Familie am Sonntagmorgen
alleine ließ und für T. Lelnbach einsprang,
Wir Eingen in'Adorf sang- und klanglos unter. Nicht einnal ein Satz konnte
gewonnen werden. Doch keiner verließ die Hal1e nit gesenkten Haupt, jeder
hofft weiterhin darauf, daß irgendwann ein Spiel gervonnen wird. Und da wir
bis jetzt immer "zu NuII" verloren haben kann es nur noch besser werden.

04,10. GSV 2. - TSV Heiligenrode 1. 3:9 Bericht: Ronan Sobottka
Auch in diesem Spiel haben wir wieder verdient verloren, doch wenn
bedenkt, däB drel h'eitere Spiele im dritten Satz verloren wurden ..
Unsere gewonnen SpieIe waren jeweils "deutlich" im dritten Satz
entschieden worden (-19, -17, -20 ). Trotz der erkämpften und der zu
erwartenden Niederlagen macht uns Tlschtennis auch weiterhin Spaß.
drei Punkte holten Andre und Matthias im Doppel sowie be,lde je ein

Bi Id rechts:
Thomäs Maxa r a

man
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AIBu's Meinuns zur Spielzeitverktirzuns.
Die vorgesehene Verkürzung der Spielzeit im Trschtennis dient meiner Meinung
nach der Ubertragung von wichtigen Spielen im Fernsehen (wer will schon drei
Stunden vor der Flimmerkiste sitzen und TT ansehen ? Wenn schon Kürzung dann
Beginn bei 10:10 und Satzende bei2lbzw. darüber wie bisher.
Es wäre zu begrüßen wen bei einer Spielzeiwerhirzung unsere
l. Mannschaft wieder eigene Fans als Zuschauer hätte. Es ist schon erstaunlich was
man sich in den oberen TT-Etagen einfallen läßt um unseren Sport
publikumswirksamer an die Frau bzw. den Marur zu bringen.
Bin gespannt wann die schwarzen Platten mit den gelben Bällen eingeführt werden ?

24.10.92 GSV 2 TSV Hümme I Ber icht: Andre Ta I mon

Heute nußten wir gegen den Aufsteiger und TabeIIenführer (12:0 punkte)
aus Hümme antreten.
Die Doppel wurden recht deutlich verroren. Nur Matthias und Andre konnteneinen Satz für slch entscheiden. Henr ik/Fabian und Thonas/Ronan
unter ragen in jeweils zwei sätzen. ln den Einzern konnte ledigrich Ronanüberzeugen. Er bezwang den Hümmer Lothar Häber mit 2l:18 und 2g:21. Dies
war somit auch unser einzigster Punkt. Die restrichen Einzel wurden recht
deutlich verloren, Fazit: Mit ein bischen nehr cIück hätte der ein oder
andere satz Sewonnen werden können.
Es spielten: Andre 0:2, Thomas O:1, Henrik 0:1, Roman 1:0, Matthias 0:1,
Fabi-an 0: I ,

1:9

t

3 Herren, Kreis liga

L

03 . 10 , Tuspo Waldau 3 GSV 3 4i9 Ber icht: Klaus Trott
An diesem Samstag, dem 03.10., war das Top-SpieI der KreisliBa: Letzter
gegen Vorletzten, Uir mußten den Ur.Iauber Moni ersetzen. Es spielten
Erlvin Hartmann und Volker Hansen Ersatz (Danke).
Dle Doppel Iiefen schon recht seltsam. Hatten Guth,/Hansen ihr DoppeI so
But wie in der Tasche verloren sle im dritten Satz 23:25. K]aus/Nokru
hatten im 3. Satz schon fast verl-oren ( l4:20 ), rissen es aber noch zunr
22i20 um. Volker verlor nach großem Kanpf 18:21 im 3. Satz obwoh.I er
schon 14:9 führte. An Brett 3+4 liessen Nobu und Kurt nichts anbrennen
und holten vier Punkte. Erwin gewohnt sicher (1 Punkt ) uncl vorne Klaus
und Klaus mit je einen Zähler, wobei Kfaus Guth sehr stark splelte und
das zweilLe Einzel nur hauchdünn im 3. Satz verlor, Die ersten Punkte
gegen den Abstieg sind gehol-t und wir hoffen es sind n j-cht die letzten.

,,Es ist nicht zum
Aushalten", stöhnt
Peter, ,,heute mor-
gen habe ich schon

wieder einen anony-
men Brief bekom-
men.' Tröstet ihn

Paul: "Am besten gar
nicht beantworten.'

DER EHSTE SIEG

Thomas murmelt vor
dem Einschlafen:,,Mor-
gen mÖchte ich mal ein
4-Minuten-Ei". -,,Aber
sonst willst du doch im-
mer nur ein 3-Minuten-
Ei." - ,,Ja, aber morgen
möchte ich mal etwas
länger schlafen !"

flotte SpAüe
Eine Jugendspielerin muß bei
den Ranglistdtspielen zum
zweiten Mal ihte lünl Angaben
an ihre Gegnetin abgeben.
Das ist dem an der Bande sil-
zenclen Papa zu viel uncl et
btü1ft los: ,.Das sallen Anschlä-
ge sein? Mit denen wüdest Ou
aut der Schreibmaschine hicht
einmal eindl Ouchschlag
schatfen."
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22.10. FTN 2. - cSV 3
Ber icht: Klaus Trott

9:4

Heute mußten wir Urlauber K. \{eber
ersetzen. Ersatz spielten Volker +

Siggi, danke. K. Guth kam zwischen-
durch von einer Polterhocilzelt und zog
seine Spiele schnell vor. Für Klaus
StreB, Nobu mußte dadurch fast 2 Std,
warten und war eiskelt bis es für ihn
lossing. Nachdem alle 3 Doppel in die
Hose gegangen waren! Moni gegen Tampe
0:2 und K, Guth gegen öster reich 0:2
verLoren hatte, stand es schnell" 5:0
für dle FTN. Jetzt glng noch mal ein
Ruck nach vorn. K, Trott gewann gegen
Mayer glatt 2iO, Volker gegen GöbeI
2t0 (super gespielt Volker ) und K.
Guth gegen Conrad 2tl. K. Trott Ileß
dann auch Tampe keine chance (2:0) und
es stand 5:4. Sieieil hatte dann H,
Linsing schon f ast gesch.l"agen, aber
dle ErkäItung raubte ihm die Kraft.
Fast eln 5:5 und FTN flnci an zu
zittern. Dänach war es aber nur noch
F'ormsache zum 9:4. Der "kaIte" Nobu
verlor ohne Motivation beide Spi€1e
0t2 und Moni sab auch sein zweites
EinzeI giegten Mayer 0t2 ab,

Kur t
S paß

lrebe r hat si.chrlich
an der PIat te,

J0.10, GSV 3. - TSV Heili.genrode 2, 9:5 Bericht: Kl.aus Trott
Endlich der 2. Sieg, Vor dem SpieI sprachen y{ir eigentllch von einer fast
optlmalen Aufstel]ung, B. HempeI war der 6. Mann. Wenn man an Erwln noch
denkt., dann ist das momentan unsere stärkste III' Wir glaubten eigentllch
nicht so recht an einen Sieg, aber nach den Superstart von 3:0 in clen
Doppeln und dem Sieg von K. Trott (2:0 gegen Diemer ) stand es 4:0.
Nun gingen drel spiele in F'oleie verloren. Talmon l:2 gegen Kurt Gasser
(Mon.i spielte de sehr sut). K. Guth und Nobu ohne Chance zum 4:3. Kurt
gewohnt slcher 2:0, Bernd gegen Nitscne 2:t zum 6:3. Vorne belde weg, 6:5
und das große Zittern begann, denn Klaus und Nobu hatten in den ersten
Spielen keine Chance, drelrten Jetzt aber den Spieß um zum 8:5' Kurt holte
schließ1ich gegen Nitsche nrlt 2il den neunten Punkl. Bernd hatte zur
Sicherheit den Jucendllchen Raabe im Griff, so daß nichts mehr anbrannte.
Vielleicht können wir noch 3-4 Zähl.er aufholen und gehen mit G. Markert
j.n die Rückrunde zur Auf hol j acicl '

4. Heffen, I lfteisklasse
AN DER SPITZE ETABLIERT

2.3.10, GSV 4. - 'ISG Wattenbach 1. 9i2 Bericht: Vo1ker Hansen

\Yir hatten uns die Sache eigentllch viet schwieriger vorgestellt und vor
alLen Dingen Wattenbach vlel stärker eingeschätzt. Es Ilef aber hervor-
ragend für uns, cleich alle DoppeI gewannen Har tmann/Hempel, Fanasch/
Hansen und Eneel/Wagner H. (für R, Ueber), Auch in den Einzeln glng es so
welrer : Erwin (2), Bernd (2) , Matthias ( l ) uncl .Siggi .( l ), Die bei.den
Punkte gaben Volker und Helmut ab. Volker verlor gegen Göppert ganz klar,
er war wahrscheinlich von den Knieschützern seines Gegners geschockt.
Nachtrag von Mengel: Volker's Gegner war für mich auch der Erste, clen 1ch
nach dem Spiel und dem Duschen mlt einem Rasierapparat vor dem Spiegel in
cle r Langen be r cha.l.I e gesehen habe.
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5 Herefir2 Kreisklasse

STETIG GEHT'S NACH OBEN

Dienstag 29.9.92

GSV Eintr. Btl. 5 - TSV Ihringshausen 5 9:4

Bericht; Matthias Schade

Dieses Serienspiel begann unter einem schlechten

Stern. Neben dem Ausfall von Uli Gottschalk, mel
dete sich kuz z.wor noch Jens krank. Ihn hatte es

jetzt nach Ma.nni erwischt. Wir konnten zum Glück
noch Franz Szeltner zu seinem zweiten Einsatz ver-
pflichten. A1s anderer Ersatz stand uns dankenswerter
Weise Paul Wagner zur Verfügung.

Mit diesem großem Aufgebot von Ersatz waren die

bis da.hin gehegten Hoffnungen auf einen ersien Sieg

im Kellerderby stark gedämpft. Doch es kam anders.

Wir begannen sehr gut mit zwei Doppelsiegen von Hel-
mut und mir gegen Ossyssek/Ahlborn und von Manni
und Alex gegen Brychcy/Schäfer. Auch die folgenden
Einzelspiele stärkten unsere neu aulkeimenden Hoff-
nungen. llelmut konnte gegen Brychcy gewinnen -
ich mußte leider einen Punkt gegen Ossyssek, der den

Ball sehr gut und mir zu lange halten tonnte, abge-

ben. Danach kam dann unsere starke Phase. Manni
spielte Schäfer mit seinen heute to1l gezogenen Bällen
in Glund und Boden. Alex hatte zwal eine kleine
Schrvächephase, konnte aber gegen Sauer doch noch
geivinnen. Auch Paul schlug noch einmal gegen Ahl-
born, der nicht wußte wie ihm geschah, at Trarz
mußie sich dann im Critten Satz äußerst kna.pp ge-

schlagen geben.

»Was mich grundsäLlich interessieren würde:
Wie kommt man eigentlich ganz nach oben, ohne daß

man dabei zum Schwein wird?«

26.09. TTC St. Ottilien 1 Ber lcht: Helmut Wagner
Bel herrricf,dm spätsommerwetter traten wir an diesen samstagnachmittag inEschensLruth mit Franz szeltner für den ur -Lauber uti an. Nach den Doppe.l.ndie alre umgestel.Lt wurden, rägen wir noch 2:1 in Führung (Hansen/wagner
und Gibhardtz/szeltner ). Die elsten vier Einzer gingen jeäoch auichweÄ anclen Gegner. Ersr Fränz erreichte kampfstark (zl:lT im 3. satz) unserendritten Punkt zlrm Zwischenständ von B: S, Nach wechselnden Spie-lverlaufund siegen durch den in dleser saison bisher gut aufspierenden Alexschranm (2) sowle Matthias schade uncl Jens Hansen kam es beim spielstandvon nunmehr 7:8 zum Schluljcloppel (Hansen/'l{aener ), das aber heute Ieiderkeinen Punkt retten konnte ( 19: 21 + 19 :21 ) .
Ausschl aggeberrd für c1.le Niederlage waren die fehrenden Einzelpunkte vonManni Gibhardt (grippegeschwächt ) und HeInut 1{agner. An f-ranz Dank fürderr erfolgreichen Einsatz (2 punkte).

Die gesundeste Turnübung ist das rechtzeitige
Attfste he n uo m E ßtisch.

ulv c 9t7

Dann fing die Zitterpartie an. Gewinnen wir oder
reicht es dann doch nicht? Helmut spielte einem
sehr ausdauernden knappen Spiel gegen Ossyssek und
konnte nach eir.em 22:24 Verlust des zweiten Satzes

im dritten klar gewinnen. Ich war dann wieder ein'
mal neben der Spur - und verlor. Nlanni mußte sich
dann nocheinmal stark gegen den doch sehr sicheren
Sauer anstrengen. Im dritten Satz brachte er wieder
seine schön gezogeren Bälle an den Mann, bzw. auch
nicht, da Sa.uer sie diesmal nicht alle parieren konnte.
Alex konnte dann den Schlußstrich ziehen. Wir hatten
gewonnen.
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Vorstands- und Mannschaftsführersitzung am 28.9.1992
Protokoll: Matthias Schade

Anwesende:

W. Lattemann, N. BurLtenbruch, B. Hempel, A. Tal-
mol, K. Trott, M. Schade, A. Friedrich, F. Szeltner,
G. Markert

Tagesordnungspunkte:

1. Spielverlegungen

Es wurden noch einige Spielverlegungen bekannt
gegeben, die noch nicht im Gesamtterminplan
aufgenommen sind:

Verlegung der 3. vom 27.11. auf den 23.11. und
der 4. Mannschaft vom 2.10. auf den 6.11.

Des weiteren wurden die Pokalspieltermine der
2. Runde mit den HaIIen bekannt gegeben:

Mo. 19.10.4. Mannscha.ft in der Kulturhalle

Mo. 26.10. 6. Mannschaft in der Kulturhalle

Sa, 12.12, Verbandspokalspiel der 1. Mann-
schaft bei dem TTC Bernbach.

2. Probleme in den Mannschaften

o Spieler mit EJ sind immer auf Brett 6 ein-
zusetzen.

r Thomas Leimbach wird die Vorserie doch
noch spielen können.

r Henrik Jasper ist zw Zeit auch noch
verfügbar.

r Die 3. Mannschaft hat ihre iehlenden Ersatz-
leute schon fest eingeteilt.

r Es wird die Meinung vertreten, daß Sven

Schneider zur Rückserie nicht mehr auf dem
tr{annschaftsmeldebogen eingetragen werden
sollte. Es hier so konsequent wie bei G. Mar-
kert verfahren werden.

o G. Markert ist bereit in der Rückserie in der
2. oder auch in der 3. Mannschaft wieder zu
spielen.

3. Spanferkelessen am 17.11.

Das diesjährige Spanferkelessen findet am 17.11.
in Grifte statt. Büchenwerra war schon belegt.
Von Erich Buntenbruch wurde vorgeschlagen, die-
ses Jahr ein Programm zu gestalten. Dies könne
entweder durch ein Spartenmitglied oder durch
einen Alleinunterha.lter geschehen. Dieser Vor-
schlag wurde für gut be{unden. Es wird sich nach
einem nicht zu teuren Alleinunterhalter umgese-
hen.

4. Die nächste Sitzung findet am 9.11,92
Vorstands- und Mannschaftsführersitzung
21oo Uhr statt.

als

um

Dächer,
Fassaden,Gerüstbau,

Fahrgerüste
Hans

Dacli- und Fassadenbau GmbH
,siar,/oc/ Slt 6 3507 8,tutldli,l I

I ctclon 0560t tiJ 7,

I



6 I Herrefi, 3 Kreisklasse

Oldies im X-ten Frühling

t

t

Freitag den 02 .1,O .9 2
TSG Eschenstruth 4 GSV Eintracht 6 5:9
Bericht AfBu
Albus halbjährige Enthaltsamkeit in Sachen TT hat sich negaEiv
ausgewirkt. Beim letzten Montagstraning (mit Paul) mußte er
feststellen das er total von der Rol1e ist. Trotzdem fuhr er mit
seinen alEen Kameraden mit nach Eschenstruth, r:m wenigstens dabei
zu sej-n. Der bisherige Doppelpartner Franz SzelEners, Albu 1ieß
HW-Löwe den Vortritt was sich auch positiv auswirkte, den Franz
und Löwe gewannen ihr Doppel klar mit 2:0. Henner/Kurt benötigten
dagegen 3 Sätze. In 2 Sätzen kann man den Ablauf des gesamten
Spieles wiedergeben. Der Unbekümmertheit der jungen ceqner,
setzten die Oldis ihre ,Jahr zehnte J-ange Erfahrung entgegen
Lediglich cünter mußte in 2 knappen Spielen 2 der 5 Gegenzähler
abgeben. Auch das gemeinsame Bierchen im Humburgs Eck isE schon
Tradition bei den Oldies.

Montag den 19 .].0,92
wattenbach 2 - cSV Eintracht 6 5:9
ller rcht AtBu
Erstmals konnten die O1dies in dieser Saison komplett anEreten,
Kanada Urlauber Heinz Köhfer war wieder ,.an Bord", was sich auch
im Ergebnis bemerkbar machte, !/enn Heinz auch mit F-.ar-z das
Eingangsdoppel verlor, dafür hielt er sich mit zwei Einzelsiegen
schadlos. Henner's zwei Sieg,e an Brett 1 waren schon ein Muß.
Vorne konnte Kurt zumindest 1 ma1 gewinnen. Die Doppel Henner und
Kurt . sowie Günter und PauI brachten uns die 2:L Führung,Vorne
brachEen uns die Siege im Einzel von Henner und Kurt das 4:1 War
in Eschenstruth Paul zweifacher Sieger so war es in I{attenbach
cünter, der im Moment g'ut drauf ist. Zwischenzeitlich gaben Paul
und Franz ihre Spiele ab. Heimkehrer Heinz war es dann vorbehalten
den Siegpr.:nkt zum 9 r 5 zv holen, während Franz auch auf der
Sieger s t.r aße war .

21.10.92 Berlcht: Franz Szeltner
Tuspo RenE:ershausen 4, - GSV 6. 1 :9

D.iese junge Mannschaft aus Rengers-
hausen hatte an diesem Abend ni-chts zu
bestellen gegen die Routine der
Oldles. Nach den drei Doppelsiegen von
Heinr ich/Kur t, PauI/Günther und
Heinz/Franz foleite im EinzeI der
vermeidbare Aus r utscher von Kurt.
Danach gab es nur noch Siege, Heinrich
(2), PauL Günther, Heinz und Franz'
Fazit: Mit diesem Sieg haben wir,
E:l aube ich, die Tabellenspitze
erreicht.

Kurt Rumme r



lAt Qüclrlrticlr
Ernsfeg Heiteres und Kurioses

aus 40
Jahren Tischtennis in Großenritte

(Erscheint in Fortsetzungen )

Rückrunde
196s/6zl

TT
ECHO

t6

Albu's Krankheirsbedingter Ausfall
vom O7.O7.92(Eitrlietbrung in
Krankenhaus nach einern kleinen
Schlagantäll bis zum 21.09.92
Entlassung aus der Reha-Klinik in
Lippoldsberg) hatte einc
Unterbrechung der Serie ,,vor 40
Jalrrcn" zur Folge. Dank Matthias
Engel konnte wenigstens das TT-
Echo weiter es,cheincn!

or.otBö4 9.so Qtß,
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Serie 1963/64 Rückrunde
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lri der Hessischen Allgemeinen stand
dann folgendes:
Großenritte siegte klarer als
erwartet gegen TSV Heiligenrode
Die Rückserie in den Tischtennis
Kreisklassen wurde am Wochenende
mit der Begegnung Großenritte
gegen den TSV Heiligenrode
eröffnet. Die Großenritter bezwangen
dabei den Tabellenletzten der A
Klasse Klarer als erwartet mit 9:3 und
setzten sich damit weiter vom
Tabellenende ab.
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7 Herrefl, 3 Kreisklasse

EHSTE PUNKTE

!

28.09. GSV

Gegen ctie
nichts zt)
Für Peter
Frömmhold,
Gessner und

7. - BSC Kassel 1. 5:9 Bericht: ?

Ex-Eintraclltler Bernd Trott uncl PiIIe hatten Master, Löwe & Co,
bestellen, Zwat glngen allerdlngs noch einig:e Sätze knapp aus.
Henpel und WiLli LöbeI spielten Herbert Dorschner und Wolfgang
Die Punkte holten Becker/Eskuche, il , Stepputtls (2 ), Peter
H. Dorschner,

t

GSV 7 FSK Lohfelden 3 8:8 Bericht: Thomas Fischer
Ersatz staqh wle ein _S s hUgltn Hornissen
In dlesem Seriensplel konnte die 7. Mannschaft nicht mit voller Besetzung
spielen, Stepputtis und LöbeI fehlten. Dafür spielten Herby und ich. Und
wir spiel-ten bärenstark im hinteren Paarkreuz, Die Doppet gingen allerdings
2i1 an LOH, das e inzigste Doppel auf unserer Seite konnten Eskuche/Hempel
gewinnen, Die E:inzel !
Wo blieb nur unsere Mltte? Es konnte dort nur ein Spiel gewonnert werden und
das von H.-W. Becker mit l9t2l, 24:22 und 2l:5 Eegen Buchwald in 3 Sätzen.
Man muß unserem Löwe diesen Sj.eg hoch anrechnen, de es ihm an diesem Abend
schlecht glng (KIeislauf). Djeses Prob]en kostete gogen Dr, Seebäch in drei
Sätzen den Sieg. Kopf hoch Löwe, es wird schon wieder werden. P. Gessner
hatte heute abend kein Glück und verlor seine beiden Spiele jewells ln 2
Sätzen. Vornei G. Eskuche gewann seine beiden Spiele unter anderem auch
gegen den sehr stark spielenden Schenk, der bis dahin noch ungeschlagen
warr mit 2l:18, 22t20. Pit verlor in 2 Sätzen Eegen Schenk, gewann aber
dann i.n 2 Sätzen gegen Wedekind 21:10 + 21:8.
Hinten: Dort waren wir überraschend stark und holten das Unentschieden
raus. Das war eine große Überraschung. Herby hat gekämpft wie ein Löwe und
gewann ein Spiel gegen O, Schenk in 3 Sätzen. Danach war er mlt selner Kon-
c!ition am Ende und verlor trotz spieler-ischer Überlegenheit in 3 Sätzen.
lns8:esamt: Bravo Herby, Dann kam lch zum Zuge und mußte die so wichtigen
Punkto 7+8 nachen. Den ersten holte ich gegen Röse mit 21:17, 2l:17, es
lief bei mir härenstark und ich wollte nur eines: gewinnen. Den zwelten
Punkt holte ich geg:en O. Sclrenk, der sehr unsportllch war. Er lachte ,nlch
aus und behauptete, ich wiircle spielen wie ein Marsmensch, aber das Ileß
mich kalt und ich putzt ihn derrnoch mit 16121,22t20 und 2ltL3,
Das Schlußdoppel wurde dann mit l6:21 + l2:21 verloren.
Fazit: Ohne das hintere Paarkreuz hätte dle Siebte das SpieI verloren,
06 . l0 . KSV Baunatal 4 GSV 7 419 Bericl'rt: H. \1r. Becker
Endlich der erste Sieg: Im Nacltbarschaftsderby konnten wir erstmals
konplett antreten. So konnten wir' gle.Lch aIle drel Doppel gewinnen. Pit
mu8te Ielder den ersten Punkt abgeben, er verlor gegen unseren Klassenlei-
ter Fröh11chln drei Sätzen und einer Spielzelt von einer dreivlertel Stunde
Master stand unter Zeitsruck wegen Nachschicl'lt und mußte auch noch gegen
Fröhlich spielen. Gerhard konnte Stowasser klar besiegen und unterlaE
FröhI j.ch dann mit -18 und -14. Balclur verlor gegen Wegnann und Peter gegen
K,laus Werner. Löwe konnte in der Mltte beide Punkte erkämpfen, I,. Henpel ,
W. LöbeI und Baldur machten dann den S:rck zu.

26 . 10 , HSC Landwehrhagen 2 GSV 7. 9:3 Ber icht: H. -W. Löwe
Mit T. F'ischer für Master traten wir gegen HSC an. Zwei Doppei gingen indie Hose' Bardur und P. Gessner konnten das Dopper I zu lg im a. satzbesiegen. unser I' streich. p. Hemper vorrbrachte dann den z. streich geg:en
Riemenschneider -2o + -la, Löwe verror gegen die Nr. l, Bejenke, -t?/-ig.P. Gessner hatte gegen posselt keine chance. Bardur holte dann gegen Kühne
unseren 3. Punkt. Das war der 3. und zugreich letzte streich, schade.Pech hatte noch P. Hempel, der im spitzenspler des abends -tg im dritten
Satz ver Ior .



Herzlichen Glückwunsrh
Al1en Mitgiliedern und Echo-Lesern, die unter
dem SternzeJ.clren Sct)ü t z,e geboren slnd:
Herzllchen GIückwunsch und alles Cute! S0 schütze

Gasrfreundlich, Bekannrschaft pfl egend,
und die Freundschaft achrcnd, hegend,
isr der Schürze uns bekannr ..,
mit Herz, Gefühl, Geist und Verstand.

Liebenswen und unverfinglich
und als Mensch schier unumgänglich,
isr er sprirzig und spontan,
und schenkr Freude stets fortan.

Tolerant und freiheitsliebend,
doch Termine, Pflichtcn schiebend,
ist er gar .vor T*it zt Teit -
auch zum .Schießen" gern bereit.

Oskar Stock

22
27

29
0l
11
l6
2t
2l

11.
tl.
ll.
11,
11.
t2.
t2,

Juttä Cro.Ll
Markus F r öh.1. ich
Heinz Schmid t
lhomas Le inbach
Matthias von Bose
Andre Ta Inon
Patri
Päu1
Melis
Hanns

ckF
Wagn
sa E
Sie

reitag
EI
ngel
ber t

Ur.Laubsgrüße er reichten dle lledaktion auch in Monat Oktober :

Yvonne Eskuche und fhomas Fischer grüßen sonnenverwöhnr (32 Grad) von der
Insel Rhodos.

Al.bu bedankt sich bei Sportfreund WiiLf ried Törner für selne zwei Karten-
grüße. Einmal aus dem helmatlichen Fronhausen und schlieIJIlch von elner
Klausurtagung des Sportkrelses Iüarburg aus dem KLelnwalser taI,
Matthias, UIrlke, Deborah und Mellssa Engel erhollen sich an der portu-
giesischen Algä r ve-Küs te,

Bernd Pi]cran wünschen wir von dieser StefIe aus vie.l. Ceschick aIs neuer
Abtellungsleiter der TT-Spar te bei der BSG Kassel.
Fablan Poppe ist ungezogen und wohnt nun in Kassel-wehlhelden in der
Wiesenstr. 1l, Telefon 0561/26063, Bttte in der TeLefonliste ärrdern.
Die achte Her renmannschaft sah sich nicht nehr
voller KäpeLIe anzurreten. Abteilei Wolfgang L
sprache mit Mannschaftsführer Thonas Flscher a1s K
aus der laufenden eingereicht. Unerf reu.Lich {ür cl
den Serienspielen hatten und auch für die gegrreri

in oer Lage, immer nit
a t temann hat nach Rück
onsequenz dle
ie Spieler , di
schen Teans, V

Abn
eS
iel
bri

eldung
paß an
Ieicht
ck aufganz reillkommen für die anderen tler renmannschaften in llin

Ersatzspieler und Äuswelchterrnine.
Mario Schmidt räunte bel den 'I'I'-Kreisneisterschaf ten im Klels Wolfhagen
c;ehöris ab. Er ho.1.te sich drei EinzeItite.I (A/B/C-Klasse) und die
Doppel titel der A+B-KIasse.
Bei den Kreisneisterschaften in Landwehrhagen wurden Eintrachtler in den
SiegerJ.rsten vermisst. croße Frage: War überhaupt jenand da?

Millionörs-Schicksl
Sagt der Lottomillionär beim Austern-

kühstück: ,,Leisten kann ich mir das jetzt
jeden Tag, aber schmecken
tut es mir immer noch nichtl"

I I d NotizenNamen

,,t"üfihää



POKALRUNDE 92/e3
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KreispokalspieL
FreiEag den 16.10.92
Oldies SVH Landwehrhagen 2 0:5
Oldigs mit 0 Bock irLPokal
Ber ichE AIBu
wie im Vorjahr, so woLlEen sich die oldies mit. der pokalrunde
nichE noch mehr Termine aufhalsen. TraEen die GäsEe miE der Nr. 1,2, und 3 an, so war MF Franz SzeLEner ]eczElich froh, daß GtXnEer
und Paul bereiE waren zu spj-elen, aLso die Nr. 3, 4, und G unserer
MannschafE. Es j.sE ein Problem, wen man nichc gewillc ist zu
geninnen und den GegTer es nichE merken zu lassen. Der GegTrer
Landwerhagen haEEe diesen villen und nur Franz hatEe das problem
den 1. Satz zu gewinnen um aber im 3. SaEz das Spiel abzugeben.
Die 0:5 NiederLage der Oldies soll nichr ein Beispiel für unsere
anderen Mannschaften sej.n, es den oLdies nachzrrnachen I wenn eine
Mannschaft die Chance hat zu gewinnen, dann sollte sie die
celegenheic auch wahrnehmen.

27 .10,92, 3. Kreisklasse
SVl{ ,\hnatal 3. - Eintract}t Baunatal 7. 5: t
lm Elnsarz waren H.-W' Becker, H, Dorschner und T. Fi.scher.
Leider stancien C. Eskuche und P. Hempe.l. nicht zur Verfügung, Lölfe
Becker isr srch sicher, daß sonst ein Sieg selbstverständ.Lich
gewesen l!,äre. lhß blieb es vorbehalten, dan Ehrenpunkt ztJ
uarkieren. Herby verzeichnete einen weiteren Satzgewlnn.

19.r0.92,
Elntracht
Nachdem
ber ei tete
R. Hebe r

l. Xreisklasse
Baunatal 4. - OSC Vellruar 5, 5:0

bereits das Serienspiel deutllch gevonnen wurde (9r2)
auch das Pokalmatch den Trio B. Henpel E. Hartnann und

ke i,ne r ]() i Schwierickelten.

29.10. Kreislj.ga Danen CSV I BSG Kassel I . 5:3 BerLcht: Cabi Fuchs
Im serienspier .unentschieden, also heute noch einen versuch. Für ctr€ csvspielren P. szeltner, G. Fuchs und u. Hellnuth. E. Höhüann yar durch lhren
bevorstehenden Unzu8 verhindert. Sie zlehr nach Hofgeisuar uncf geht uns
dadurch hoffentlj.ch nlcht verloren! ! Außerden kennt sie nach den Spi€Ien
looer die besten Lokale. Nun zun Spie.L:
Nachdem Katy un l9 Uhr 30 nichl anwesend var, nu8ten tir schnell für Ersatz
sorgen. U. Hellnuth trat an und nit ihr machten rvlr elnen guten Fang, denn
sie holte einen von 5 Punkten, die vir für das lv€iterkonnen Iu Pokel
brauchten, Petra gab überraschend ihr erstes Elnzel ab, rras ntcht unb€dingt
auf einen Sieg schließen lie8. "cut drauf" war an dlosen Abend cabl, die
al.Le drei. Einzel g:ewann. Petra steuerte dann auch noch den letzten Punkt
hinzu - der Pokal kommt näher. Seit Jahren ist es uns nicht geglückt, auch
nur eine Runde zu übers[shen, deshalb sei uns er}/as Stolz vergönnt.
P.S. Katy tauchte kurz vor 20 Uhr nlt Entschuldlgung auf, zu den Zeltpunkt
harten yrj.r allerdlngs Ute schon aufgestell,t.
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1 Damen Kreis ligaI

L

22.10, GSV I, - FSV Dörnhagen l. 3t2 Bericht: Gabj. Fuchs

So einem Spiel kann kein länger Berlcht folgen, denn unsere Oeg:nerinnen
traten wegen Personalnangels nur zü dritt an. Das altb.ewährte Doppel
Szeltner,/Füchs trat an und holte auch den Punkt. Katy tratte 'gs Fieber unct
EIke trat freiwlllig zurück, was ich toII fand. Denn, Petra und lch Bpielen
gerne zusannen das Doppel.
Auch sonst verlief alles optimal, lediglich Katy und Gäbi gaben Je elnen
Punkt in EinzeI ab. Dörnhagen hatte um eine ca. 30-ninütige Verlegung nach
hinten gebeten, rfozu wir auch bereit waren, uns aber nicht das gorlngste
Danke- schön einbrachte.

26. t0. GSV I . - TSV Ihringshausen l:8
Beri-ch!: Gabi Fuchs

Es gibt Spie]e, über die g.lbt es nicht
vj.eI zu schreiben (siehe Dörnhagen). Dann
gibt es noch die Spiele, über die nag nan
nichts schreiben. Eigentlich rechneten
wir nit einen Unentschieden oder einer
knappen Niederlage, aber dieses Endergeb-
nis lac uns fern. Ledlglich Petra Sz,
gelang der Ehrenpunkt, insgesant kamen
wir gerade auf drej. Sätze'
Ein sehr schwächer Abend. Von nir kann
ich rrur sagen; Es Iief gar nichts
zusamnen. Bedauernswert ist auch, daß
sich Katy nach den Spielen lnner sofort
absetzt. Waren wir doch bls jetzt
(besonders nach getaner Arbelt) ein Herz
und elne Seele und machten dle LokaL€
unslcher.

Rechts: "Lokal schr eck' ulke Höhnann.

30 . 10. GSV 1. - TSV Oberkaufungen 8:4
tserlcht: Gabi Fuchs

Das ist eines unserer Gruselspleler nlan
oran nan ist und der

ist nie abzuschätzen' schelnbar TopforD! Beldo Doppel
Gab.i und Katy auch erst lm 3, Satz t§lt 22t 20 don Punkt
die ersten drei Einzer szeltner/v€ber/t'uchs glngen auf

5:o Führunc sab Selbstvertrauen und Auftrieb. Ledlglich

weiß nie genau,
Ausgang des Spiel
gingen an uns, wen
hoLen konnten. Auc
unser Konto' Eine

n
h

EIke roußte passen: Umzugsstreß. Von Hektik gebeutelt! Auch ihr zveites
Einzel konnta P. SzeLtner gewlnnen' Dann kan eln kleiner Elnbruch'
Elke/Katy und Gabi ver.Loren jewoj.ls, was unseren Gegner auf {:6 horankonnen
Iieß. EIke meinte dann, Hir sollten mtt den nächsten beiden Einzeln alles
klarmachen. Folgsan brachten Petra und Cabi thre §piele dann auch nach
Hause. Erfreuliches Ergebnis 8:4. Punktestand nun 8:6.

Die Kuh sines Bauern ist krank. Er fragt seinen
Nachbarn: "Was hattest du deiner Kuh gegeben,

als sie krank war?n

"Salmiakgeistl.
Nach einer Woche kommt er wieder und sagt:

"Meine Kuh ist gestorben!*
Oarau{ der 6n6s1g; »Meine damals auchln

SIEG UND NIEDERI..AGE

g



2 Damen I I I Kreisklasse

08.10. GSV 2 TSV Guntershausen 2. 8:3 Bericht: Yüonne Eskuche

MIt genischten Gefühlen traten wir dieses SpieI gegen dle Dauen aus
Gun te r shausen an,
Martha/Ute ciewannen thr DoppeI 1m Dreisatzspiel, Yvonne/Karln gaben thr
Spiel an die Gegnerinnen ab. Zwsi weltere Punkte holten Martha und Yvonne
In Elnzel, A1s nächstes schei-terte Ute an Frau Scharlau und es stand 3:2
für uns. ln Folge gab es vier Drej.satzspiele, davon glngen schlleßIlch
drei auf unser Punktekonto. Einen Punkt gaben wir ab, auch ich schelterte
an Frau Scharlau. Jetzt fehlten noch zyvei Punkte bis zun Sieg, Auch d1e
Letzten bei,den Elnzel konnten wir klar für uns entschelden zun 8:3
Ends tand .

Gabl Fuchs's Meinung ZJl0 Thena Splelverkürzuns,

Wir waren in September bein European Masters Cup und dort wurde dle
Splelverkürzung praktiziert' Das hieß: Beglnn beln Stand 5:5, al.lerdlngs
bein Spielverlauf über drei Gewinnsätze.
Zuerst lrar ich darüber enttäuscht und es gefiel nir nicht. aber nach
wenigen Ballwechseln und Punkten war es schon vergessen. Vlelleicht ist
diese Regelung gerade bel Turnieren von Vort€Ll' da nan doch oft sehr
vlele Spiele zu absolvier6n hat. Für die Serienspiele halte 1ch dlese
ReEelunEi für abueglg, denn nach naxinal drel Etnzeln (DoppeI komEen noch
hinzu) ist Sch1u8.
Geht ein Serienspj.el 8:0/8:l aus, so hat zunindest olne Splelerln das
P€ch, nur ein Match zu machen und dieses darf sie dann auch noch bein
Stand von S:5 beginnen? Da Iohnt slch das Antreten erst gar nlcht nehr.
Fazit: Turnlere ja, Serlensple.l^e nein'

Letzte Meldunsen und Splelersebnlsse
Thonas LelEbach hat sich abE:eneldet und wlrd zukünftig wieder belD TSV
Bess6 spielen. Alles Gute' Thomas.

Lothar Färber, berej.ts seit längerem abgemeldat' hat nun auch selnen
Spielpaß angeforder t.

cSV l. - TTC Xorbach l. 9

FSK Vollnarshausen - GSv 6. 3:9
I . Ver bandsliga Her ren:
3. Kr eisklasse Her ren:

4

)c

\

Der Sohn des Hinterh uber-Bauern hat eine Reise
nach London gewonnen. Er packt sein Nötigsles
ein, marschiert zum benachbarten Freund, läßt
sich von ihm per Leiterwagen ins Dorffahren. Hier
erwischt er den Bus in die ontfernt gelegene
Kreisstadt, und von dorl aus gehts mit dem Bum-
melzug weiter nach München. Von hier aus er-
reicht er per Kurswagen die holländische Küsts,
und per Fähre gehts rüber nach England. Vierzehn
Tage später isl er wieder in seinem heimatlichen
Dorf.

"Na, wieder da", wird er von seinen Freunden
begrüßt, ,erzähl, wie war's.*
,Jo mei, London lst schon schön - aber doch halt
sehr abgelegen l(\-
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Tips tür Jedermann

( Ersc*rinl in bser Folge )
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Tollwut bei Haustieren

lm Falle des Ausbruchs oder des Ver-
dachts des Ausbruchs der Tollwul gih
vor der amtlichen Feststellung für seu-
chenverdächtige Haustiere:

. Der Besitzer muß die Haustiere an ih-
rem Standon so absondern, daB sie
nicht mit Hauslieren anderer Besitzer
sowie mit Menschen in Berührung
kommen können.

. Verendete oder getötete Haustiere
sind so aulzubewahren, dao sie Wit-
terungseinflüssen nicht ausgesetzt
sind und daß Menschen oder Tiere
nicht mit ihnen in Berührung kommen
könnsn. Sie dürfen nur mit Genehmi-
gung der Behörde und nur zu diagno-
stischgn Zwecken oder zur unschäd-
lichen Beseitigung vom Standort ver-
bracht werden. Si€ dürten nur von ei-
nem Tisrarzt oder unler dossen Lei-
tung zerlegt werden.

o Führt die amlstierärzlliche Untersu-
chung bei einem als seuchenver-
dächlig gemeldeten Haustier nicht zu
einem €indeutigen Ergebnis, so ord-
net die Behörde die Beobachtung
des Tieres an.

Übertriebene Vorsicht

Versicherer dürf en keine übertriebenen
Anlorderung€n an die Sorgfaltsptlicht
ihrer Versicherten stellen. Unangemes-
sen belastet wird der Versicherungs-
nehmer durch die Bedingung€n tür die
Hausratversicherung, in denen es heiBt,
da8 er, solange sich niemand in der
Wohnung aulhalte, Türen und Fenster
ordnungsgemäß verschlossen zu halten
und sämtliche Sicherungsanlagen zu
betätigen habe. Er müßte also, auch
weno er dis Wohnung nur kurztristig
verläBt, alle Fenster und Türen abschlie-
ßen, sämtliche Rolläden herunterlassen
und - sot,/€it vorhenden - Warnanlagen
einschallen.

Wenn die Versicherungsgesellschaft
aodernlalls schon in einem solchen Fall
ihre Leistung verw€igern könn6, dann
sei die Hausratversicherung für den
Versicherungsnehmer wertlos, urteilte
der Bundesgerichtshof' und erklärte
die entsprechende Bestimmung tür un-
wirksam.

All&n.Ping-Pong
mrtzwang§pause
KÖLN . Tischtennisspieler, die
im Ft€ßn rhrcm Hobby frönen,
müss€n §ch an die normalen
Ruhezeiten halten. Das geht
aus einem un Mittwoch vom
Deutschen Miet€rbund veröf-
fentlichten Uneil des Oberlan-
desgelichts Köln hervor, Das
Gericht odnete AiI die itD Fle!
en stehende TischtennisDletre
eines kirchlichen Jugendüeims
zwangspausen am Mrttag und
Abend an.

Werkbgs zwischen 13 und 15
Uhr und zwischen 19 und 7 Uhr
sowie an Sonn- und Feiertagen
zwischen l3 utld 15 UhI und
zwischen 19 und 9 Ulu: drlrfe
nicht gespielt werden. befand
das Gerichl. Zumindest wäh-
rend di€§e! nolma.IeD Ruhezei-
ten sei der vom Tischtennis-
spiel verursaahte Lärm nicht
meh. als ortsüblich hinzuneh-
men. (Az.: OI"c Köln l3 U296/90) (AP)

Baugoschäft Hoinrlch Eslrucho
llaurermcister IEUBAU UIIBAU ATBAU
Baunatal-Großenritte lm Bruchhof 18 Telelon 0 56 01 I g6217

' BGH, Urteil v. 16.5.1990
-rvzR 137/89 -

lmpressum Tischtennis-Echo
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Das CHINESISCHES HOROSKOP entstand im 6. Jahrhundert vor
Christus. Damit ist es eines der ältesten der Welt. Es basiert auf 12
Tierzeichen. Wobei jedes jeweils für ein Jahr gilt ( das Horoskop beginnt
mit dem Jahr der Ratte und endet mit dem Jahr des Schweines ). Nach
Ablauf von 12 Jahren wiederholt sich dann die Reihenfolge.

YU _ HAHN
08.02. t92t - 06.02.1922
26.01.t933 - 13.02.1934
t3.02.t945 - Ot.02.1946
31.01. t957 - 18.02. 1958
t7 .02.t969 - 05.02.197 0
06.02.1981 - 15.01.1982

Unsere Hähne sind:
Konrad Weber
Hans Kurt Talmon
Günter Schrrlrder
Jens Hansen
Witfried Bartelmai
Rebecca Freese
Andreas Fuchs

Ihr lrben ist auf tristung ausgerichtet. Sie
erweitern Ihr Wissen durch Lasen, Gespräche
oder eigenes Forschen. Ihre hervorragendsten
Eigenschaften sind Ihr Pioniergeist und der
Drang, weit über Ihre Horizont zu blicken. Sie
sind eher praktisch orientiert, haben aber die
Gabe, alles mit Ihrem Einfallsgeist so
aufzuwerten, Daß selbst Al1tägliches
außergewöhnlich erscheint. Hähne haben
Schwung und sind sehr selbstbewußt.
Berühmte Häihne: Richard Wagner, Guiseppe
Verdi, Prinz Philipp, Papst Paul VI.

Achtung: Gilt nur noch für das Jahr 1992
Jedem Mitglied unsere Abteilung der mehr über SEIN Chinesisches Horoskop wissen
möchte, kann ich kostenlos für das Jahr '1992 ein 4 DIN A4 Seiten langes Horoskop
erstellen. ln diesen Horoskop sind enthalten: Allgemeines Bild des Charakters,
Besondere Eigenschaften, Horoskop für das Jahr 1992, Kurz Horoskop für die
einzelnen Monate, Glückszahlen uam.
Für die Erstellung des Horoskops brauche ich nur den Namen, Geburtsdatum und
wenn es geht die Geburtsstunde (ist aber nicht unbedingt erfordedich.).
Anruf oder ein Zettel genügt. lch versichere das ich die Daten nicht speichern werde.

A 02.52 von E. Buntenbmch



1. J ugend, Bezirksklasse

Immenhausen - GSv I 2':6 Bericht: Steven Hetzog:5.09. TSV

OSC Vel lmar - GSV 1.

:leute hatten wlr zwei Auswär tssple-Ie, gegen den OSC uncl Immenhausen. Das
1. Spie] gegen den OSC gewannen wir klar mlt 6:0 Punkten und l2:0 Sätzen'
Das zweite Spiel gegen Immenhausen gewannen wir mit 5:?. Beide Anfangs
doppeL wurden gewonnen. Das erste Paarkreuz verlor seine Spiele klar in
jeweils zwei Sätzen. Inl 2. Paarkreuz gewannen M. Pfaff und S. Pfaff
deutlich ihre SpieIe. Nun mußte nochmals das 1. Paarkreuz ran und diesmal
konnten sich M. Lattemann und S' Het zog durchsetzen, und trugen zuß 6:2
nrit bei. Es punkteten: Herzog/M. Pfaff, Lattenann,,/S, Pfaff, S. Herzog, M'
Lattemann, S. Pfaff und M. Pfaff.
Die Punkte gegen den OSC Vellnar holten die gleichen Spieler.

2. tugend Kreisliga
28.09, FSV Dennhausen l' - GSV 2. 0:5 kampflos

Die Großenritter M. Cammann, K, Draizi und B. Fuchs brauchten ihre
Schläg:er gar nicht erst auzupacken, denn die Gastseber waren nicht in der
LaBe, ein Quartett an d.ie Platren zu brlngen. Da viel es dann nicht ins
Gewicht, daß dle baunataler Schlitzohren auch nur drei Spieler auf die
Beine stellen konn ten.

!

Marc Cammann, Ta-lent der 2. Jugendmannschaft
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Zur W eih nachtsfeier der Tischten nis-
Abteilung des GSV Eintracht

Baunatal

Wir laden Dich und Deine Eltern zur unserer Weihnachtsfeier am
13.12 1992, um 15.00 Uhr auf die Empore des Kulturhauses in
Baunatal Großenritte recht herzlich ein.

KatTee und Kakao werden von der Abteilung gestellt.
Kuchen, Gebäck oder Plätzchen sollten selbst mitgebracht
werden. Wer möchte kann auch mehr mitbringen um anderen
seine Backktinste vorzuführen und diese verkosten zu lassen.

Mit sportlichen Grüßen
Der Vorstand

lch / wir bedanke(n) mich / uns für die Einladung und
freue(n) mich / uns auf die Weihnachtsfeier der
Tischtenn isabteilung.

t

Name
Name
Name
ich / wir bringe(n) Mutter Vater mit
lch möchte etwas Vortragen:
Zutrqffendes bitte ankreuzen oder ausfüllen und umgehend bei
den Ubungsleitern oder beim Festausschuß abgeben.
Spätestens bis -um O7-7^ 799^ Danke

I

Alter 

-
Alter _
Alter 

-
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